
Einsparpotentiale Optimieren 

Immer wieder  liest man,  wie man  
Energie  spart, Überstunden  senkt  
und vieles mehr. 

Jeder kennt das: Der Energieversor-
ger erhöht die Strompreise,  jeden 
Monat ärgert man sich über die hohen 
Telefongebühren, von den Lohnne-
benkosten ganz zu schweigen. Sie 
kennen das, wenn 
K o s t e n s e n k u n g  
angesagt ist: Dann 
beginnt die Zeit,  
in  der  Wartungs-
verträge gestrichen 
werden, an Kugel-
schreiber gespart 
und die Heizung zu-
gedreht wird.  
Wo ist die Lösung? 
Unsere Erfahrung zeigt, dass Unter-
nehmen, die systematisch an dieses 
Thema herangehen, nicht ihr Unter-
nehmen kaputtsparen, sondern dort, 
wo der Markt bessere Konditionen 
bietet, diese nutzt und Kosten, die die 
Einnahmen stützen, eher ausbauen 
statt diese zu senken. 

Im Folgenden zeigen wir Ihnen be-
währte Vorgehensweisen und Check-
listen zur Optimierung Ihrer Kostenpo-
sitionen. Der Erfolg liegt jeweils in der 
Differenzierung. 
1. Schritt: Vorbereitung 

Auþ istung der zehn wichtigsten 
Kostengruppen, 
Entwicklung dieser Kostengrup-
pen in den letzten drei  Jahren,
jede Kostengruppe im Verhältnis 
zum Umsatz setzen.  

ƴ

ƴ

ƴ

„Die Menschen verstehen 
nicht, welche große Einnah-
mequelle in der Sparsamkeit 
liegt“            
Marcus Tullius Cicero   
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 Thema des Monats
Sehr geehrte Leser, 
erfolgreiche Unternehmen sind stän-
dig aktiv an zwei Fronten. Die Ein-
nahmen müssen erhöht werden, da 
abbrechende Marktanteile ersetzt und 
neue aufgebaut werden müssen. Die 
Einsparpotentiale müssen optimiert 
werden, damit die Wertschöpfung des 
Unternehmens nicht schrumpft son-
dern sich steigern lässt. 
Auf der nächsten Seite geben Exper-
ten Tipps zum Thema Einsparpotenti-
ale optimieren. 
Helmut Plagemann

2. Schritt: Efý zienzanalysen 
Interne und/oder externe Experten 
überprüfen anhand der individuellen 
Efý zienzanalyse, welche weiteren Op-
timierungschancen bestehen. 
Beispiele:

Energie: 
Vergleich der Bezüge von Öl, 
Gas, Solar etc., Einführung eines 
internen oder externen Energie-
Managements, 

Fuhrpark: 
Vergleich externer Speditions-
leistungen mit eigenen LKW, 
Überprüfung von Finanzierungen, 
Versicherungen etc. (Außerdem 
kann ein internes oder externes 
Fuhrpark-Management von Vor-
teil sein.) 

3. Schritt: Konditionsverbesserung 
Vergleiche der Verträge und Be-
zugskonditionen mit Angeboten 
auf dem Markt, 
Verhandlung der optimalen Markt-
positionen, 
Reduzierung der Kostengruppen 
durch verbesserte Konditionen  

4. Schritt: Controlling (regelmäßig)
Erfolgreiche Unternehmen über-
prüfen durch interne oder externe 
Stellen die speziý schen Ergeb-
nisse. Monatlicher Soll-/Ist-Ver-
gleich, jährliche Kostenplanung. 
Interne Kontrollen werden durch 
Funktionen ohne Kostenverant-
wortung durchgeführt. 
Alle 3 Jahre Überprüfung von 
Schritt 1, Schritt 2 und Schritt 3 
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 Neu ab 2012
www.rexfor-akademie.de
Sie benötigen einen Experten für ei-
nen Fachvortrag für Ihre Veranstal-
tung, wünschen einen Workshop zu 
einem aktuellen Thema in Ihrem Un-
ternehmen? Suchen Sie praxisnahe 
regionale Seminare für Ihre Mitarbei-
ter?
Wenn Sie Experte sind in einem für 
mittelständische Unternehmen wich-
tigen Thema, dann sollten wir uns un-
terhalten.
info@rexfor.de   
Stichwort: rexfor-akademie
Tel.: 07729 - 91 95 660



In jedem Produktionsbetrieb werden 
in einem bestimmten Rhythmus Ma-
schinen ausgetauscht und mit neuen, 
fortschrittlicheren Maschinen ersetzt.

Der ursächliche Grund sind oft ver-
besserte Produktivitätseigenschaften, 
meist ist jedoch auch eine Energie-
einsparung mit dem neuen Gerät ver-
bunden.
Die Finanzierung von energieefý zi-
enten Produktionsmaschinen wird mit 
zinsverbilligten Darlehen durch die 
KFW gefördert. Die Hausbank vergibt 
diese Kredite auf Basis eines risikoge-
rechten Zinssystems.
Voraussetzung für die Zuteilung sol-
cher Kredite ist bei Ersatzinvestitionen 
eine Energieeinsparung ab 20%, bei 
Neuanschaffungen eine Einsparung 
ab 15%. Die Berechnung der Einspa-
rung erfolgt durch den Energieberater 
und wird gegenüber der Bank und 
KFW in einem Gutachten bestätigt.  

In jedem Produktionsbetrieb werden 
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www.hotellamm.com
Tel. 07731 - 40 20

www.schwarzwald-parkhotel.de
Tel. 07725 - 80 80

Energie sparen mit Unterst¿tzung 
von KFW-Krediten

Ausgesuchte Tagungs-Hotels
78126 Königsfeld bei VS-Villingen 78224 Singen / Hegau77770 Durbach bei Offenburg

Gregor Weckerle 
Dipl. Ing. (FH)
Tel. 0781 - 3 54 11
weckerle@rexfor.de

Telefonanlagen: 
Mehr als telefonieren

Martin Wienen
Tel. 07422 - 248624-0
wienen@rexfor.de

Lohnnebenkosten 
reduzieren
Mit unserem Konzept der rexfor-Net-
toerhöhung erreichen Sie in sechs 
Stufen im Schnitt 1.000,00 ú Redu-
zierung der Lohnnebenkosten Ihrer 
Mitarbeiter.  
Gemeinsam mit Steuerberater und 
Rechtsanwalt schafft dieses Konzept 
Einsparpotentiale zugunsten des Un-
ternehmens und zur Zufriedenheit  
und Unternehmensbindung der Mitar-
beiter.

Helmut Plagemann 
Unternehmensberater
Tel. 07729 - 91 95 660
plagemann@rexfor.de

Machen Sie mehr aus Ihrer Telefo-
nie: Dreierkonferenzen, Markeln, Ge-
spräche weiterleiten sind heute Stan-
dard. Doch wie integrieren Sie Ihren 
PC in diesen Prozess?
Die Antwort heißt „CTI“ (Computer Te-
lefonie Integration) , mit der richtigen 
Software bequem aus Outlook oder 
aus einer beliebigen Internetseite her-
aus telefonieren. Kein lästiges Tippen 
und somit auch kein Ver-Tippen.
Um diesen Prozess weiter zu optimie-
ren, werden Faxgeräte ebenfalls in die 
EDV-Landschaft integriert.
Das Worddokument faxen Sie direkt 
vom PC bequem an den Geschäfts-
partner, ohne es auszudrucken und 
anschließend faxen zu müssen. Da-
mit vermeiden Sie Werbemüll, da der 
Empfang eines Faxes ebenfalls als 
eMail eingeht und nicht mehr ausge-
druckt werden muss. Gegebenen-
falls  können Sie es danach einfach 
löschen.

www.ritter-durbach.de
Tel. 0781 - 93 23 - 202 

Erst ab Mitte Juli eines Jahres þ ieÇt 
das Einkommen in den eigenen Geld-
beutel. Bis dahin þ ieÇt alles in den 
Steuersäckel und in die Sozialkassen.  
Der Bund der Steuerzahler nennt die-
sen Tag den „Steuerzahler-Gedenk-
tag“. Das Nettoerhöhungs-Konzept 
basiert auf 

Nutzung der staatlich zustehen-
den Zulagen,
Optimierung des Bruttoarbeitsent-
gelts und
vorteilhaften Kollektiv-Verträgen.
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Bernhard Späth
Tel. 07721 - 20 29 547
spaeth@rexfor.de

Ingeborg Lahr
Tel. 0781 - 7 68 87
lahr@rexfor.de

Einsparpotential 
Marketing und Werbung
An einer Marketingkampagne oder 
der Außendarstellung des Unterneh-
mens zu sparen, empý ehlt sich nicht. 
Bedenken Sie, dass die Öffentlich-
keit diesen Teil Ihres Unternehmens 
wahrnimmt. Eine Werbeagentur steht 
beratend bei der Produktion von Wer-
beträgern zur Seite. Grundsätzlich 
schlagen gute Ideen das große Bud-
get. Guerillamarketing wird mehr und 
mehr zum Trend. 

Digitale Werbung (z.B. eine gut struk-
turierte und optisch ansprechende 
Homepage) ist auf lange Sicht güns-
tiger, als viele wahllos verstreute Fly-
er. Werbemittel sind in großen Stück-

zahlen preiswerter. Grundsätzlich gilt: 
Lassen Sie sich nur auf Marketingkon-
zepte ein, die gezielt auf Ihre Bedürf-
nisse zugeschnitten sind. 



Helmut Plagemann, 
Unternehmensberater, Netzwerk-Koordinator In diesem Fachvortrag erfahren Sie

wie Sie Verkaufsstrategien und 
Marktnischen entwickeln,
wie Sie diese erfolgreich umset-
zen und dauerhaft für Ihre Ziele 
nutzen,
wie Sie mögliche Markteintritts-
barrieren verhindern.

rexfor-Fachvortrag Nr: 002
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rexfor-Fachvorträge sind ein Fach-
bereich der rexfor-Akademie
Interesse an einem Fachvortrag für 
Ihre Veranstaltung? Schreiben Sie 
uns Ihr Wunschthema!
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 rexfor-Fachvorträge  rexfor-Unternehmer-Tipps

Immer mehr Unternehmensvorstände, Selbstständige, Behördenleiter und Exis-
tenzgründer sind auf der Suche nach neuen Lösungen, müssen sich auf Verän-
derungen einstellen. Zukunftsfähige Geschäftsmodelle, Produkte, Dienstleistun-
gen und Vorgehensweisen werden gebraucht.
rexfor-Fachvorträge sind speziell ausgerichtet auf Firmen, Verbände und  Wer-
bevereinigungen. Sie sind begrenzt auf ca. 45 Minuten und bieten anschließend 
die Möglichkeit zur Diskussion. Heute zwei Beispiele:

Einsparpotentiale-Optimieren 
Die große Einnahmequelle liegt in der 
Sparsamkeit!
Jeder kennt das: Der Energieversor-
ger erhöht die Strompreise, jeden 
Monat ärgert man sich über die hohen 
Telefongebühren, von den Lohnne-
benkosten ganz zu schweigen.
Immer wieder liest man, wie man En-
ergie sparen, Überstunden senken 
kann und vieles mehr. Sie kennen das, 
wenn Kostensenkung angesagt ist. 

Tipp 1: 
Aktualisieren Sie Ihre Homepage 
regelmäßig! 
Nichts mögen  Besucher Ihrer Web-
site und Suchmaschinen weniger als 
veraltete Seiten! Besucher klicken 
gefrustet weiter, Suchmaschinen stu-
fen Ihre Onlinepräsentation im Ran-
king tiefer, wenn erkannt wird, dass 
die Aktualität Ihrer Webinhalte nicht 
mehr gegeben ist. Zeigen Sie Ihren 
Besuchern die Aktualität mittels eines 
Hinweises auf das letzte Änderungs-
datum an geeigneter Stelle! Das wirkt 
und zeigt, dass Ihnen Ihr Webauftritt 
nicht gleichgültig ist.
Für Sie von Bernahrd Späth, 
trendmediawerbung, VS-Villingen (Schwarzwald-
Baar-Kreis)  und Ingeborg Lahr, Agentur in.Lahr, 
Offenburg (Ortenau-Kreis)
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Weil Erfolg planbar ist 
Neue Perspektiven durch innovative 
Vertriebskonzepte und Marktnischen!
Märkte verändern sich, Kosten und 
Wettbewerb steigen und Preise pur-
zeln. Die einzige Konstante ist die 
Veränderung.
Was können wir dagegen tun? Wie 
ý nden wir wirkungsvolle Lºsungen? 

In diesem Fach-Vortrag erfahren 
Sie 

konkrete Methoden zur Kosten-
senkung,  
die hªuý gsten Fehler bei Kos-
tensenkungsmaßnahmen,
Sabotagemaßnahmen, die den 
Erfolg behindern,
Konþ ikte bei der Kostensenkung 
und wie man sie löst,
interessante Tipps zur Kosten-
senkung.

rexfor-Fachvortrag Nr: 005
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Die rexfor-Fachvortrªge zeigen konkrete Lºsungen. 
Branchenübergreifend, praxiserprobt.

Tipp 2: 
Kopfkino für Erfolgreiche 
Stellen Sie sich vor Ihrem inneren 
Auge vor, wie Sie Ihre nächste Prä-
sentation oder Rede halten. Achten 
Sie darauf, was Sie sehen, was Sie 
hören und wie Sie dabei fühlen! Gibt 
es dazu einen Geschmack oder einen 
Geruch?
Verändern Sie Ihren inneren Film, bis 
Sie komplett zufrieden sind. Viel Er-
folg! 
Diese Methode wenden viele  Sportler 
und inzwischen auch zahlreiche er-
folgreiche Manager an.
Für Sie von Tanja Ritter
Lerncoaching & Training, Life Kinetik
Schutterwald (Ortenau-Kreis)

Peter Hertweck, Dipl.Betriebswirt 
Unternehmensberater, Buchautor

eMail: info@rexfor.de   
Stichwort: „Fachvorträge“
Tel.: 07729 - 91 95 660
Fax: 03222 - 37 32 233




